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 Zwischen stopp 
Bed & Breakfast für GenieSSer Wo wir gern einkehren

Hôtel Relais Saint Germain Carrefour  
de l’odéon 6, 75006 Paris, Tel. 00 33/ 
144/27 07 97, DZ/F ab 285 Euro,  
www.hotel-paris-relais-saint-germain.com

La Coupole, Boulevard du Montparnasse 
102, 75014 Paris, Tel. 00 33/1 43 20 14 20, 
Mo–Fr 8.30–24 Uhr, Sa 7.30–24 Uhr,  
So 7.30–22 Uhr, www.lacoupole-paris.com

Auf der „Terrasse“ des „Comptoir“ (oben 
links und oben) haben Sie das Treiben  
auf der Straße bestens im Visier. Und wer 
im Zimmer „Casanova“ mit dem großen 
Spiegel wohnt, behält auch alles im Blick 

Der Empfang 
Das Haus ist ein Schmuckstück am 
Rande des belebten Quartier Latin. 
Draußen strahlt die weiße Fassade in der 
Sonne, drinnen versetzen einen dicke 
Steinwände und Holzbalken zurück in die 
Zeit des 17. Jahrhunderts. Und in der 
Lobby des Vier-Sterne-Hauses spaziert 
man, ganz edel, über Versailler Parkett.

das Essen  
Zum Hotel gehört das „Comptoir“, eine 
Pariser Brasserie mit etwa 20 Tischen. 
Für Hotelgäste gibt es dort zum Früh-
stück ofenwarme Croissants und 
Baguette, selbst gemachte Konfitüre und 
göttlichen Kaffee. Mittags serviert Yves 
Camdeborde französische Bistro-Küche 
und marktfrische Kleinigkeiten. Abends 
isst man an weiß gedeckten Tischen ein 
festliches Menü. Weil der Chef de Cuisine 
schon im „Ritz“ gekocht hat, lockt er 
Feinschmecker aus aller Welt an. Abends 
deshalb unbedingt reservieren! Perfekt 
für den Aperitif ist das „Avant Comptoir“, 
gleich nebenan. Die Portionen auf den 

im bett mit balzac
Mitten in Paris vereint das kleine Hotel „Relais Saint Germain“ 
eleganten Luxus, Warmherzigkeit und exquisite Küche

Tellern sind klein, handlich und immer 
eine Überraschung. Es gibt zum Beispiel 
Amuse-Bouches, die aussehen wie  
süße Macarons – doch die dunkle Creme- 
füllung zwischen den hellen Deckeln ist 
aus Entenleberpastete. Exquisit.

Die Zimmer 
Die 22 Zimmer sind für Pariser Verhältnisse 
groß und mit edlen alten Möbeln ein
gerichtet. Jeder Raum ist einem Schrift-
steller gewidmet. Man wohnt also bei 
„Ernest Hemingway“, „Honoré de Balzac“ 
oder „James Joyce“ und denkt sich:  
Das hier ist genau die richtige Balance 
zwischen elegantem Luxus und warm-
herziger Liebe zum Detail. 

Die Umgebung 
Das Hotel ist mitten in Paris: Louvre, 
Notre Dame und Pont Neuf liegen weniger 
als einen Kilometer entfernt. Und wenn 
man einmal quer durch den Jardin du 
Luxembourg läuft, steht man vor dem „La 
Coupole“. Das Restaurant ist ein Art-
déco-Tempel mit ausgezeichneter Küche. 


